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ANZEIGE

Der Heidelberger Rechtsanwalt Dr. Raoul Kreide von

GSK Stockmann ist auf die insolvenzrechtliche Beratung

im Immobilienkontext spezialisiert.

„Die Pflege ist sicher“ – wirklich?
„Wir werden alle älter werden. Damit unsere Eltern heute und wir einmal in Würde gepflegt werden können,

müssen sich die Rahmenbedingungen ändern“, warnt Rechtsanwalt Dr. Raoul Kreide.

mer sind die bürokratischen Hürden viel zu hoch.
So werden umfangreiche Sprachnachweise ver-
langt, weit mehr als man zur täglichen Kommu-
nikation benötigt. Das im März beschlossene
Einwanderungsgesetz ist ein Schritt in die richti-
ge Richtung.

Was passiert derzeit an den Standorten der in-
solventen Betreiber?

Viele Betreiber müssen selbst gut haushalten
und scheuen sich davor, defizitäre Häuser zu
übernehmen. Wer ein Pflegeheim eröffnen oder
ein unprofitables Haus restrukturieren will, muss
eine längere Durststrecke finanzieren. Das über-
fordert die finanziellen Ressourcen vieler Betrei-
ber. Aber auch die Managementkapazitäten sind
begrenzt. Und ohne eine gute und menschliche
Führung hat ein Haus heutzutage keine Chance.
Leider werden wir daher einige Schließungen se-
hen. Es ist die Aufgabe der Politik, die Rahmen-
bedingungen so zu verbessern, dass die Versor-
gung älterer Menschen in Würde sichergestellt
ist. Leider ist dieses Thema durch andere Krisen
in den Hintergrund geraten.

Kontakt: raoul.kreide@gsk.de

Woher kommt der Mangel an Pflegekräften?

Es ist nicht einmal das Gehaltniveau. Dieses ist
gut und zwar völlig zu Recht. Aber viele Pflege-
kräfte sind während den Belastungen der Coro-
na-Pandemie auf „leichtere“ Berufe ausgewi-
chen. Wer die Belastungen in der Pflege kennt,
weiß dass man dies niemandem verübeln kann.

Können nicht ausländische Fachkräfte eine Lö-
sung sein?

Anders wird es gar nicht gehen. Aber noch im-

In den letzten Monaten sind mehrere große Pfle-
geheimbetreiber in Insolvenz geraten. Über die
Auswirkungen sprachen wir mit Rechtsanwalt
Dr. Raoul Kreide.

Ist der Pflegemarkt tot?

Im Gegenteil! Es müssten jedes Jahr tausende
neuer Pflegeplätze entstehen um den Bedarf ab-
zudecken. Die Quote wurde schon vor den gro-
ßen Insolvenzen nicht erreicht. Nun droht sogar
ein Rückgang. Am Ende werden wir uns fragen
lassen müssen, ob wir genug getan haben, um
ein würdiges Leben im Alter zu ermöglichen.

Wo liegen denn die Ursachen?

Energie und Lebensmittel sind erheblich teurer
geworden. Aber das eigentliche Problem ist der
Mangel an Pflegekräften. Ohne Pflegekräfte
kann der sogenannte Pflegeschlüssel nicht er-
reicht werden, der das Betreuungsverhältnis Pfle-
gekraft/Bewohner festlegt. Fehlt Personal, kann
die Auslastung nicht hochgefahren werden. Bei
geringer Auslastung dominieren jedoch die Fix-
kosten und machen den Betrieb unrentabel.


